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An die
Sorgeberechtigten d*r am Ganztag*angebot
arr *iner §chule in der Trägerschaft des
Landkreises Altenkirchen t*ilnehmend*n
§chülerinnen und §chüfer

§arhgrbiet: §chulen, §port,
Kreismedienzentrum
und Kreisarchiv

Agskunlt ertellt: Jarine lllaurer

Petra Etrbach

Duichwahl: 0ä$6J -81 ??59

ü2081 -81 ?S65

Teleiax:

Al*enzeichan:

Sprechzeiten;

Disir$tSebäud*:

Zimmer:
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EJ63'303,14ü

Mo. - Fr. 0&:30 - 12:0ü Uhr

Mu. - 0i. 14:00 - 16;§ü Uhr

Do. 1410ü* 18:0ü Uhr

Pärksträße 1

002
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Eigenanteil an den Kostsn den Mittagsverpflegung in den Ganutagsschulen im §chuljal*r
202?/2Sä3

Sehr geehrte Damen und Herren,

lhr Kind nimmt an der Mittag*verpfleEung im Rahmen de* ganzlagsschulischen Angebotes teil.

Gemäß § 85 §chulg*setz können die Eltern sozial angemessen an den Kasten der Verpflegung
beteiligt wenden.

Nach § 3 Abs. 2 der §atxung üb*r die lnanspruchnahme der fvlittagsverpflegung und des Hltern-
anteils an den Verpflegungskosten *n den Ganztagschulen in Trägersch*ft des Landkreises
Altenkirchen wird die Gebühr jeweils zurn §chuljahresanfang prozentu*l entsprechend der Erhö-
hung für Mittagetsen in der aktuell gültigen §oaialversicherungsentseltvsrordnu*g (SvEV) änge'
passt.

Gemäß der §vEV wurd* der monatliche §achbezugswefi im §ereich Mittagsv*rpflegr"rng um
1,ü3% ängehCIben.

Der zu erbringende Eigenanteilje eingenommener Mahlzeit beträgt ab dem Schuljehr 2ü2212023
demnach 3,§4 €.

Wir weisen in diesem äusamrnenhang jedmh nochmals darsuf hin, das* unter bestimmten Vo-
raue*etzungen die Möglichk*it hesteht, von dissem Eigenant*il befreit au rrverden.
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Auf eine Befreiung der Mittagsverpflegungsk*sten haben jnne §chüferinnen und §chüler hzw. §ie
al* Sorgeherechtigte einen Anspruch, wenil {olgend* Leistungen bezogen werden:

Loistung Zu*tändlge §telle

Grundsicherung für Arbeitssuchende lhr Jobc*nter

l-lilfe zurn Lebensunterhalt, Grundsicherung irn AIt*r und
b*i Erwerbsminderung, Leistungen nach dem Asylbe-
werberleistun(seesetz

I hre Verbandsgemeindever-
waltung

Wohngeid Kreisverwa ltun g Altenkirchen
Abteilixs §axial*s
Farkstraße 1

57§10 Ältenkirchen
Kindergeldzuschtag nach dem Bundeskinderg*ldgeaeE
(=Aufstockungsbetrag bei Geringverdienern)

Damit §ie van den G*hühren befreit werden, ist jedorh lhre aktive Mitwirkung gefordert, indern §ie
bei der jeweils xuständig*n §telle einen entsprechenden Antrag stellen.

tsei einer Zuständigkeit der Abteilung Soziales der Kreisverwaltung Alienkirchen erhalten wir au-
tornatisch *ine Nachricht, wenn lhr Antrag auf Ermäßigung gewährt wurde. ln allen anderen Fällen
biiten wir, eine Kopie der Bewilligung d*r Kreisverwaltung Altenkir*hen vorzulegen.

Eine Abrechnung erfolgt generel{ alle zwei Mon*te entsprechend der tatsächliehen Teilnahme
lhres Kindes an der Mittagsverpflegung.

Mit freundlichen Griißen
Im Auftrag


